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ALBERT EHRISMANN

Nachwörter

MEINER LIEBSTEN ZUM GEBURTSTAG
Orch! Orch!
Warum sagst du immer «Orch! Orch!», Grossvater?
Phantasie musst du haben, mein Sohn -
Ideen!

ZEI-TUNG,
der alte Chinese, sagte:
Lest!
Aber lest und übt auch
die Handschrift der Zärtlichkeit!

FRÜHUINGSLIED
Mit den Scherben seiner Ideale leben,
ist redliches Handwerk. Auf die Lebenskünste des

Homo windredliensis
pfeif ich mir eins
ins Blaue.

NIVEAU
Vor dreissig oder vierzig Jahren überflogen, von der

Swissair eingeladen,
etwa hundert Schriftsteller, Maler, Bildhauer und

Journalisten, unter uns Max Frisch,
knapp über dem Gipfel das Finsteraarhorn. Das war wohl das

einzige Mal,
dass alle zur gleichen Zeit am gleichen Ort neidlos auf

gleicher Höhe waren.

UNSER TÄGLICHER TROST
ICH weiss, dass DU und ER
euch fürchtet. Aber WIR alle,
IHR und ich, sollten SIE weniger ernst nehmen: die Angst,
dass das Geld morgen verboten werde

DAS MÜHLENRAD
Als man noch Herzen in Lindenbäume schnitt,
waren keine elektrischen Baumsägen erfunden.
Ueber die Mühlenräder flössen die Mühlenbäche, und

Mühlsteine
mahlten das Korn für Lebkuchenherzen, die der Bäcker im

Holzbackofen buk und mit Zucker bemalte.

EINEN SCHÖNEN TRAUM DARF JEDER HABEN
Der Mai ist gekommen!
Und der grüne Klee!
Kommet, o kommet, ihr Tage, ihr güldenen, friedvoll

versummenden, heiteren, nimmer erschreckenden, die ich
wohl rühmen will, find ich sie,

über den grünen Klee!
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